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Wenn Wasser zu Musik tanzt
ORTE ENTDECKEN – Die Wassersinfonie ist Zurzacher Kulturgut – und wird zehn.

(tf) – Das Schauspiel dauert je-
weils nur einige Minuten und be-
ginnt immer punkt 21.30 Uhr, 
mittwochs, freitags und samstags 
im Zurzacher Kurpark – genau 
zum Zeitpunkt der Dämmerung. 
Dann setzt ein Computerpro-
gramm 700 Düsen, zwölf Pumpen 
und 20 LED-Leuchten in Betrieb 
und spielt dazu eines von gesamt-
haft 14 möglichen Musikstücken. 
Mal ist es ein Rocksong, dann 
wieder ist es ein Klassikstück, 
heute Abend trifft es Queen.

Das Wasser beginnt zu tanzen, 
in hohen Fontänen, unter wech-
selnder Farbbeleuchtung und in 
immer neuen Formen. Im einen 
Moment sind es viele Wasser-
strahlen gleichzeitig – sie wirken 
wie blaue Fächer – einen Augen-
blick später wieder sind es nur 
ganz wenige, einzelne Spritzer in 
Rot-Gold. Die Kombination ist 
es, die dem Moment seine Magie 

verleiht. Ursula Kahi umschreibt 
das Wasserspektakel völlig tref-
fend, wenn sie in ihrem Reise-
führer – 111 Orte im Aargau, die 
man gesehen haben muss – von 
«Las-Vegas-Feeling im Zurzi-
biet» spricht.

Eröffnet wurde die Wasser-
sinfonie vor zehn Jahren, als die 
heutige Stiftung Gesundheits-
förderung Bad Zurzach + Baden 
ihr 50-jähriges Bestehen feierte. 
Der Input zur Installation kam 
von Stiftungsratsmitglied David 
Foster, der vor vielen Jahren auf 
einer Reise im südlichen Afrika 
erstmals tanzendes Wasser gese-
hen hatte.

Die Wassersinfonie 2017 ist 
noch bis zum 25. Oktober offizi-
ell in Betrieb, die Dernière mit 
Fondueplausch folgt dann am  
27. Oktober. Dann tanzt das Was-
ser drei allerletzte Male, immer 
zur vollen Stunde.

Saft und Kraft aus Maja’s Chrüterstübli: Eisenkraut (Verbena officinalis)

(ms) – Der Legende nach ist das 
Eisenkraut ein vielseitiges und 
mächtiges, aber auch ein magi-
sches Kraut. Es vermag, so sagt 
man, Unheil abzuwenden; im al-
ten Ägypten nannte man es «die 
Träne der Iris». Das Kraut wurde 
bei jedem Fest geräuchert. Nach 
dem Weltbild der Gallier verhalf 
Eisenkraut zu Freundschaften 
nicht nur auf dieser Welt, es half 
auch bei Weissagungen und war 
eine beliebte Opfergabe für die 
Pflanzengeister. Ausserdem ver-
lieh das Kraut Manneskraft, das 
heisst, als noch Mann gegen Mann 

gekämpft wurde, konnte derjeni-
ge nicht besiegt werden, dessen 
Schwert mit dem Teewasser des 
Eisenkrautes abgekühlt worden 
war beim Schmied. 

Anwendung «anno dazumal»
Das Echte Eisenkraut wird bis zu 
einem Meter hoch, der Stängel ist 
drahtig und fast «eisenhart», die 
Blüte mit der blassblauen Farbe 
ist eher unscheinbar. Die Pflanze 
kommt an Wegrändern und auf 
Schuttplätzen häufig vor.

Kräuter-Pfarrer Johann Künz-
le wandte das Kraut auf sehr viel-

seitige Art an. So hiess es bei ihm 
zum Beispiel: «Wenn du von ei-
nem Hund oder einer Schlange 
gebissen wirst, lege schnell fri-
sches, zerstossenes Eisenkraut 
auf die Wunde. Das Kraut ent-
zieht der Wunde das Gift.» Die 
heilende Wirkung des Krauts ist 
auch in anderen Bereichen spür-
bar. So hilft geröstetes, mit Oli-
venöl eingeriebenes Eisenkraut 
bei Zahnweh, Augenschmerzen, 
triefenden Augen und Haaraus-
fall. Und: Im Wein gesotten, mil-
dert das Eisenkraut in Form von 
Auflagen gewaltige Kopfschmer-
zen, Migräne, Nervenschmerzen, 
Ischias, und Rheuma. Sitzbäder 
im Eisenkraut-Tee helfen bei Hä-
morrhoiden.

Zur innerlichen Anwendung 
rät Künzle, bei erkältungsbe-
dingten Kopfschmerzen einen 
warmen, starken Eisenkraut-Tee 
mehrmals täglich zu trinken. 

Viel Kraft von innen
Heute ist die Wirksamkeit des Ei-
senkrauts zwar umstritten, die In-
haltsstoffe legen aber nahe, dass 
das Eisenkraut die Leber stärkt 
und die Blutbildung unterstützt. 
Das Kraut kann zur Stärkung 
der Leber und bei Überlastung, 
Eisenmangel, Angst, Schlafstö-
rungen und Depressionen ein-
gesetzt werden. Gemäss meiner 
jahrelangen Erfahrung ist Eisen-
kraut in unserer hektischen Zeit 
eindeutig ein wichtiges Heilkraut. 
Das Eisenkraut vermag so stark 
die Selbstheilungskräfte anzu-
kurbeln wie kaum ein anderes 
mir bekanntes Kraut. Vor allem 
bei körperlicher Erschöpfung mit 

der drohenden Folge Burn-out 
hat es schon unzählige Male sei-
ne Wirksamkeit bewiesen. Selbst-
verständlich ist aber eine Lebens-
umstellung in solchen Fällen un-
umgänglich.
ACHTUNG: Häufig wird Eisen-
kraut verwechselt mit der nicht 
winterharten Vervain oder Ver-
bena (Zitronenstrauch).

Ein magisches 
Kraut?
Das Eisenkraut wird auch Ve-
nuskraut genannt: Wer es ger-
ne magisch hat, darf sich ru-
hig ein Eisenkraut als Glücks-
bringer – das Eisenkraut steht 
für Glück in der Liebe – um 
den Hals legen als Schmuck. 
Oder aber man bindet sich mit 
anderen Kräutern zusammen 
einen Schutzstab oder einen 
Kräuterkranz, welchen man 
dann in der Nähe der Haustür 
aufhängt als Schutz gegen al-
les Böse. Wenns hilft, warum 
nicht? Ausprobieren ist alles. 
Eisenkraut-Tee
Eine Handvoll getrocknetes 
Kraut mit siedendem Wasser 
übergies sen, zehn Minuten 
ziehen lassen. Während vier 
Wochen täglich zwei Tassen 
trinken.

TIPP: Anwendung als Tink-
tur: Täglich jeden Morgen 
15 Tropfen mit Wasser ein-
nehmen, ebenfalls vier Wo-
chen lang.

Direttissima nach Basel
WEGGESCHICHTEN (tf) –  
Nicht immer verbirgt sich 
hinter einem Strassennamen 
eine spektakuläre Geschichte 
und manchmal sagt der Stras-
senname, wie im Fall der Bas-
lerstrasse in Zurzi, genau was 
er sagen soll.

Bad Zurzach liegt im Zent-
rum mehrerer grosser Bal-
lungszentren. Wer das nicht 
glauben will, sollte schleunigst 
eine Zurzacher Karte zur Hand 
nehmen und die Strassenna-
men studieren. In Bad Zur-
zach gibt es tatsächlich gleich 
drei Strassen mit grossen Na-
men: Eine Zürcherstrasse, eine 
Baslerstrasse und eine Brug-
gerstrasse. Und alle heissen sie 
so, weil sie tatsächlich auf «di-
rektem Weg» nach Zürich, Ba-
sel und Brugg führen.

Die Zürcherstrasse beginnt 
ungefähr auf Höhe der ehema-
ligen Glocke, führt am Zoll bei 
der Rheinbrücke vorbei und 
von dort weiter zum Kreisel 
bei der Wefi-Schreinerei. Am 
Kreisel mündet die Zürcher-
strasse in die Rheintalstrasse 

in Richtung Rekingen-Kai-
serstuhl-Zürich. Nach der Sol-
vay heisst die Zürcherstrasse 
dann wieder Rheintalstrasse. 
Die Bruggerstrasse führt ab 
Ausfahrt Bad Zurzach auf den 
Zurziberg hinauf, trägt aber nur 
bis zur Anhöhe hoch wirklich 
ihren Namen, danach heisst sie 
Zurzibergstrasse. Im Oberfle-
cken trägt die Bruggerstras-
se bereits den Namen Haupt-
strasse. Die Hauptstrasse führt 
über die scharfe Rechtskurve 
beim Ratshaus hinaus bis zum 
ehemaligen Bächle-Haus. Dort 
wird aus der Hauptstrasse die 
Baslerstrasse, die zum Kreisel 
bei der Mineralquelle führt und 
dort in die Hauptstrasse nach 
Rietheim mündet.

Früher war die Baslerstrasse 
einfach die Rietheimer Land-
strasse, im Gegensatz zum 
Riet heimer Fussweg, der heute 
nicht mehr existiert, aber einst 
diagonal durch den Kurpark 
führte. Die Rietheimer Land-
strasse respektive die Basler-
strasse führt an einst wichtigen 
Orten vorbei. 


